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Gera. Zwei Kaufangebote sind bis-
lang beim Land für das ehemalige
GeraerWismutkrankenhaus an der
Dr.-Schomburg-Straße eingegan-
gen. Das teilte Hans-Karl Rippel,
Präsident des Landesamtes für Bau
und Verkehr, auf Nachfrage dieser
Redaktion mit. „Beide Gebote und
deren Vorhaben werden näher ge-
prüft.Die Prüfungen sind sehr kom-
plex und werden noch eine gerau-
me Zeit in Anspruch nehmen.“
Ja, es istweiterhinderVerkauf der

Immobilie beabsichtigt. Eine zeitli-
che Zielsetzung zum Verkauf der
Landesliegenschaft gebe es nicht.
Welche konkreten Nutzungsideen

imRaum stehen, dazu könnten auf-
grund des laufenden Verfahrens
und unter Berücksichtigung der
BieterinteressenkeineAussagen ge-
troffen werden, heißt es. Ein Nut-
zungskonzept für das 37.000Quad-
ratmeter große, Areal war mit der
Ausschreibung gefordert worden.
Am Kaufpreis hat sich nichts geän-
dert: „Die Mindesterwartung an
den Kaufpreis entspricht dem er-
mitteltenVerkehrswert inHöhevon
1,74Millionen Euro.“
Nachwievorwerdevorrangig die

Veräußerung der gesamten Liegen-
schaft angestrebt,weil sie mit einem
denkmalgeschützten Bauensemble
bebaut ist, dessen Infrastruktur als
Wirtschaftseinheit angelegt ist, er-

klärt Rippel auf die Frage, ob auch
eine Teilvermarktung denkbar sei.
Die vorliegenden Gebote seien ent-
sprechend der Ausschreibung fürs
Gesamtareal abgegeben worden.
Von 2015 bis 2018 war das leer-

stehende ehemalige Wismutkran-

kenhaus wegen des starken Flücht-
lingszuzuges als Erstaufnahmeein-
richtung genutztworden.Auchdes-
halb gab vor dem Hintergrund der
vielenGeflüchtetenwegendesKrie-
ges in der Ukraine mehrfach der
Vorschlag, die Landesimmobilie er-

Das ehemalige
Wismut-Kran-
kenhaus steht
für 1,74 Millio-
nen Euro zum
Verkauf.
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dem auch Baumstümpfe und Wur-
zelstöcke entfernt werden. Das
müsse allerdings nicht heißen, dass
das komplette Wäldchen ver-
schwindet. Einzelne Bäume oder
Baumgruppen könnten stehen blei-
ben und gegebenenfalls als Grüner-
satz füreineBaumaßnahmedienen,
so die Forstbehörde.
Eine Genehmigung für die beab-

sichtigteRodunggibt es vomStaatli-
chen Forstamt aber vorerst nicht.
Manhabe sichmit derNaturschutz-
behörde abgestimmt, die Genehmi-
gung könne erst erteilt werden,
wenn die notwendigen Vorausset-
zungen dafür geklärt sind, heißt es
aus der Behörde inWeida. Das wie-
derum bedeutet für die Stadt Gera:

Erst muss der rechtsgültige Flä-
chennutzungsplan geändert wer-
den, der die angedachte Baufläche
in Bieblach/Ost ausdrücklich als
Grünfläche ausweist. Als ökologi-
scher Ersatz soll an anderer Stelle,
südlich von Lusan, Ackerland als
Grünzone für Ausgleichsmaßnah-
men bestimmt werden. Erst wenn
diese beabsichtigten Änderungen
des Flächennutzungsplans vom
Stadtrat beschlossen und vom Thü-
ringer Landesamt genehmigt sind,
kann Baurecht auf der Fläche ge-
schaffen werden. Heißt: Auch erst
dann könnte das teils angepflanzte
und teils wild angewachsene Wäld-
chen von der Stadt gerodet werden.
Offen ist, ob die Bauerfeind AG

Bauerfeind-Neubau in Gera auf Eis
Stadt will Bäume auf Grünfläche roden. Naturschützer befürchten Tatsachen vor Baurecht

Angelika Munteanu

Gera. Die Pläne des Unternehmens
Bauerfeind für einen Produktions-
neubau auf der großen Grünfläche
am Berg in Bieblach/Ost liegen seit
Herbst vorigen Jahres auf Eis. „Wir
warten noch auf Unterlagen aus
dem Planungsbüro des Unterneh-
mens“, sagte diese Woche auf Zei-
tungsnachfrage Geras Baudezer-
nent Michael Sonntag (parteilos).
Unterdessen befürchten Natur-

schutzverbände in Gera, dass auf
derGrünfläche schonTatsachenge-
schaffen werden könnten, ehe das
notwendigeBaurechthergestellt ist.
„Wir werden das Problem am18. Ja-
nuar im Naturschutzbeirat themati-
sieren“, kündigt Matthias Röder
vom Grünen Haus Gera an. Der
Grund: Die Stadt Gera will auf der
Grünfläche im großen Stil Bäume
fällen. Um den Bebauungsplan zu
realisieren, „sind Baumfällarbeiten
nötig. Da sich der Bewuchs der
Grünanlage inden letzten Jahren so
stark weiterentwickelt hat, dass er
nach Thüringer Waldgesetz nun als
Wald eingestuft wird, ist für die
Durchführung der Fällarbeiten eine
Genehmigung nötig“, heißt es auf
Zeitungsnachfrage aus dem Rat-
haus.DieGenehmigung für dieFäll-
arbeiten habe die Stadt beantragt,
eine Entscheidung stehe noch aus.
Das Staatliche Forstamt Weida

hat aufZeitungsnachfrage bestätigt,
dass ein Antrag von der Stadt Gera
eingegangen ist. Im Unterschied
zum Geraer Rathaus spricht die
staatliche Forstaufsicht aber nicht
von beabsichtigten Fällarbeiten,
sondern ausdrücklich von einer ge-
planten Rodung auf einer Fläche
von acht Hektar. Ziel der Rodung
sei es, den Boden für eine andere
Nutzungszweck frei zu machen, in

noch an den Investitionsplänen auf
der grünen Wiese in Bieblach/Ost
festhält. „Wir sind nach wie vor auf
der Suche nach einer Fläche, auf
der ein Neubau möglich ist und die
sich für eine gewerbliche Nutzung
eignet. Dazu müssen selbstver-
ständlich alle rechtlichen Anforde-
rungen erfüllt werden“, hat das in
Zeulenroda-Triebes ansässige
Unternehmen am Freitag auf Zei-
tungsnachfragemitgeteilt. Undwei-
ter: „Bislang gibt es für das Gewer-
begebiet „Bieblacher Berg“ kein
Baurecht.Wir nutzen in den bereits
angemieteten Räumen im Gewer-
bepark Keplerstraße Möglichkei-
ten, unsere Produktionskapazitä-
ten zu erweitern.“

Dieses Grundstück an der Thüringer Straße in Bieblach-Ost hatte die Firma Bauerfeind für einen neu-
en Produktionsstandort ins Auge gefasst PETER MICHAELIS

Für zwei Jahre
Zusammenarbeit
erneut besiegelt
Nachwuchsakademie
hat sicheren Partner

Jens Lohse

Gera. Die Wohnungsbaugenossen-
schaft (WBG) Glück Auf Gera und
die BSG Wismut Gera haben im
Rahmen des Glück-Auf-Nach-
wuchscups ihre Zusammenarbeit
in der Glück-Auf-Nachwuchsaka-
demie für weitere zwei Jahre verlän-
gert.
Einen Vertrag unterzeichneten

Glück Auf-Vorstandsvorsitzender
Uwe Klinger und der erst Ende No-
vember letzten Jahres ins Amt ge-
wählte Wismut-Präsident Maximi-
lianWeiß in der Panndorfhalle.

„Seit 2017 sind wir nun schon
Partner in der Nachwuchsakade-
mie. Sowohl dieAWGGera, aus der
wir hervorgegangen sind, als auch
die Wismut-Fußballer hatten zu
DDR-Zeitenmit der SDAGWismut
einen gemeinsamen Träger. Da lag
es nah, etwas gemeinsam zu gestal-
ten. Der Verein stellt viele Übungs-
leiter, Funktionäre und Helfer, die
sich ehrenamtlich für den Fußball
engagieren. Wir schaffen die mate-
riellenGrundlagen.VonderKoope-
ration profitieren beide Seiten“, äu-
ßerte sich Uwe Klinger.
Auch Maximilian Weiß zeigte

sich zufrieden. „Wir freuen uns, mit
der Wohnungsbaugenossenschaft
GlückAufGera einen solch starken
Partner an unserer Seite zu haben.
Die Zusammenarbeit gibt uns die
Freiheit, uns auf den Fußball kon-
zentrieren zukönnen.Dafür bedan-
ken wir uns“, meinte der Wismut-
Präsident. Elf Mannschaften von
den F- bis zu den A-Junioren stehen
bei der BSG Wismut Gera mittler-
weile im Nachwuchs-Spielbetrieb.
Fünf Vertretungen agieren im Lan-
desmaßstab. Den größten Erfolg
bisher feierten in der Vorsaison die
C-Junioren, die unter Trainer Andre
Fischer überraschend den Thürin-
gerMeistertitel erkämpftenundnur
haarscharf amVfLHalle 96 in zwei
Aufstiegsspielen den Sprung in die
Regionalliga verpassten.

Thieschitz. Es soll nicht wieder nur
diskutiert werden und am Ende im
Sand verlaufen – so die Intention
von Stadtratsmitglied Norbert
Geißler (CDU). Gemeinsam mit
dem Ortschaftsrat Milbitz-Thie-
schitz-Rubitz, dem er als Ortsteil-
bürgermeister vorsteht, beschloss
Geißler amMittwochabend auf der
Sitzung des Ortschaftsrates, dass
1000Euro aus der erweitertenOrts-
pauschale 2022 in die Heckenbe-
pflanzung an der Hundewiese zwi-

schen Elster und Straße Am Som-
merbad investiert werden sollen.
Der Beschluss wurde einstimmig
gefällt. Er ist aber an die Bedingung
geknüpft, dass die restlichen 6000
EuroderOrtspauschaledesOrtstei-
les dieser für das Jahr 2023 gutge-
schrieben werden.
Der Ortsteil Milbitz-Thieschitz-

Rubitz, der jedes Jahr eine erweiter-
te Ortspauschale in Höhe von rund
7000 Euro für Investitionen erhält,
konntedasGeld in2022aus rechtli-

chen Gründen nicht ausgeben. Ur-
sprünglich sollte damit das Vereins-
heim in Thieschitz barrierefrei um-
gebaut werden.
Eine Hecke zum Schutz für die

Vierbeiner aufderHundewiese zwi-
schen dem Radweg an der Weißen
Elster bei Heinrichsgrün und der
Straße Am Sommerbad war Thema
imBauausschuss der Stadt Gera im
vergangenen Dezember. Andreas
Schubert (Die Linke) hatte den Be-
schlussantragzum BaueinesZauns

oder dem Anpflanzen einer umfrie-
denden Hecke eingebracht und
Ausschussmitglied Geißler hatte
diesem zugestimmt. UmdasVerfah-
ren zügig voranzubringen, schlug er
eine Handlungsempfehlung vor. Er
schätzt den Preis für eine umfrie-
dende Ligusterhecke auf rund 3000
bis 4000 Euro. Geißler schlug des
Weiteren dem Linken-Fraktions-
chef einen Arbeitseinsatz zum An-
pflanzen vor, bei dem er mit anpa-
cken würde. TP

Ortsteil spendet fürHecke anHundewiese
Norbert Geißler (CDU) bringt den Ball ins Rollen und hofft auf einen Gewinn für alle

Zwei Kaufangebote für Ex-Wismutkrankenhaus werden geprüft
Das Land beabsichtigt weiterhin den Verkauf der Immobilie in Gera für 1,74 Millionen Euro und keine Nutzung als Flüchtlingsunterkunft

neut zur Flüchtlingsunterbringung
zu nutzen, nach der FDP im No-
vember auch aus den Reihen der
Landes-CDU.
DazubetontHans-Karl Rippel er-

neut, dass vor jeder Veräußerung
von Landesimmobilien eine Ver-
wendung für Landeszwecke geprüft
werde. „Dies gilt auch für eine Ver-
wendung zur Flüchtlingsunterbrin-
gung. Da der Bauzustand der Lie-
genschaft in Gera stark sanierungs-
und modernisierungsbedürftig ist
und eine Herrichtung für Unter-
bringungszweckenur langfristigmit
erheblichen investiven Aufwand
realisiert werden kann, wurde eine
entsprechende Zwischennutzung
nicht weiterverfolgt.“

Automaten
gesprengt

Gera-Rubitz. Durch einen lauten
Knall aufmerksam geworden, infor-
mierte inderNacht zumFreitag, ein
Anwohner aus Gera-Rubitz die
Polizei.
Es stellte sich schließlich heraus,

dass in der Straße AmMühlenbach
unbekannte Täter den dort befindli-
chen Zigarettenautomaten offen-
bar mit einem Silvesterböller auf-
sprengten. Die Tatzeit beläuft sich
dabei auf Freitag kurz vor 1 Uhr.
Aufgrund der Detonation wurde
der Automat massiv beschädigt. Ob
es den Tätern gelang, Bargeld oder
Zigaretten zu stehlen, ist derzeit
noch unklar.
Die Kripo in Gera ermittelt zum

Tatgeschehen und sucht weitere
Zeugen, dieHinweise zudenTätern
geben können unter Telefon 0365 /
8234-1465. red

Gera. Der Alarmeinlauf aus einem
vermeintlich stecken gebliebenen
Fahrstuhl ließ am Donnerstag kurz
nach 22 Uhr mehrere Polizeistrei-
fen in die Bert-Brecht-Straße nach
Gera ausrücken.AmMehrfamilien-
haus angekommen, hieß es zu-
nächst Entwarnung: Es befanden
sich keine Personen im Lift.
Dennoch stellten die Polizeibe-

amten fest, dass der betreffende
Fahrstuhl offenbar mit roher Ge-
walt demoliert wurde, so dass er
nun nichtmehr einsatzbereit ist. Im
Rahmen der Ermittlungen vor Ort
konnten auch dieVerantwortlichen
der Sachbeschädigung namentlich
ermittelt werden. red

Vandalismus
amFahrstuhl

Gera. Am Mittwoch, gegen 12 Uhr,
kam es im Kreuzungsbereich Am
Elsterdamm/Hinter dem Südbahn-
hof zum Zusammenstoß zwischen
einemPkwundeinembislangunbe-
kanntenhellenKleinwagen.Unmit-
telbar nach dem Unfall verließ der
Fahrer des unbekannte Kleinwa-
gens pflichtwidrig die Unfallstelle.
Am Auto der Geschädigten ent-
stand erheblicher Sachschaden.
Die 64-jährige Fahrerin blieb unver-
letzt.DieGeraerPolizei ermittelt zu
der Unfallflucht. Zeugen die sach-
dienliche Hinweise geben können,
melden sich bitte unter Telefon
0365/82 90 bei der Geraer Polizei.
red

NachUnfall
davongefahren

Gera. In den letzten Tagen im Jahr
2022 kamen Polizeibeamte an der
zentralen Umsteigestelle in der
Heinrichstraße zum Einsatz, da
dort mehrere Personen mit Feuer-
werkskörpern und Silvesterraketen
um sich schossen, wie wir bereits
berichteten.
Die Geraer Polizei ermittelt und

sucht nach weiteren Zeugen, die
Hinweise zum Tatablauf und den
Beteiligten geben können.

Insbesondere wird eine Frau ge-
sucht, die am Tatabend mit Anwe-
senden oder gar Tatbeteiligten ins
Gespräch kam. Beschreibung der
Frau: circa 45 bis 55 Jahre alt, kor-
pulente Figur, helle/graue schulter-
langeHaare, bekleidet mit einer ka-
riert/gestreiften dunkelgraue Jacke
mit Kapuze, vermutlich hellblaue
Jeanshose.
Zeugen werden gebeten, sich

unter Telefon 0365/82 90 bei der
hiesigenDienststelle zumelden. red

Polizei sucht
nach Zeugen

Uwe Klinger, Vorstandsvorsitzen-
der von Glück Auf. PETER MICHAELIS
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